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Solararch itektu r
in Großbritannien
Nutzung der Sonnenenergie in der Architektur
von Wendy Smith

Bis zum Jahr 2025 könnte die passive Solararchitektur in einem Land von
der Größe und klimatischen Beschaffenheit Großbritanniens den Heizmate-
r ialverbrauch um 1,5 Mio. t  Steinkohleneinheiten (SKE) jähr l ich reduzieren,
wenn man dem Forschungs- und Entwicklungsprogramm des britischen
Energieminister iums Glauben schenken wi l l .

Die passive Solararchitektur nutzt bestimmte Eigenschaften von Baumate-
r ial ien zur Sammlung, Speicherung und Vertei lung der Sonnenenergie.
Besondere Aufmerksamkeit wird dem Grundriß eines Gebäudes, seiner Aus-
richtung und dem Ausmaß der Abschattung gewidmet, um die Nutzung des
Sonnenscheins zu opt imieren. Dies, in Verbindung mit  guter lsol ierung,kann
den Energiebedarf für Heizung und Beleuchtung drastisch reduzieren.

Die Technik ist  berei ts bis zu einem
gewissen Grad in den meisten Gebäu-
den vorhanden, doch ist  s ie bisher noch
nicht vol l  genutzt worden. Die frühen
Untersuchungen im Rahmen des Ent-
wicklungsprogramms des Energiemini-
steriums befaßten sich mit der Fraoe.
welche Aspekte gemessen am Ausmäß
der Ressource die kosteneffektivsten
wären.

Design-Studien, Feldversuche und
Demonstrationsprojekte sollen jetzt die
Effektivität der Technik beweisen. Bü-
cher und Werbematerial werden eben-
fal ls vorberei tet ,  um sie in der gesamten
Bauwirtschaft populär zu machen.

Passive Solararchitektur kann in allen
Neubauten und in manchen Altbauten
angewendet werden. Schätzungen zu-
folge könnten rund 62 % des Woh-
nungsbestandes in Großbri tannien un-
ter Nutzung der Technik so umgebaut
werden, daß 14 oÄ der Heizkosten und
damit jähr l ich insgesamt 500 Mio. Pfund
einzusparen wären.

Der Anbau eines Wintergartens an
die Südwand des Hauses ist  besonders
wirksam. Zwecks maximaler Energieer-
sparnis darf  er nicht beheizt  werden. Ein
solcher Wintergarten reduziert den
Raumheizungsbedarf  in typischen br i t i -
schen Wohnhäusern um 22 auf insoe-
samt27 %. In den meisten Fällen wäien
die Ersparnisse größer als die, die man
durch Doppelverglasung oder Hohlwand-
isol ierung erzielen könnte.

Die Ausstattung mit Sonnenkollekto-
ren spart ebenfalls Energie. Sie wären
zwar für das engl ische Kl ima nicht so
gut geeignet wie ein Wintergarten,
könnten iedoch in manchen Fäl len das
geeignetb Mit tel  sein, wie z.B. bei  gro-
ßen Sanierungsprojekten für Gebäude
mit massiven Wänden.

Der Schlüssel zur oassiven Solar-
technik bei Neubauten sind gute Pla-
nungs- und Konstrukt ionsmethoden.
Obwohl manche Vorgehensweisen auf
der Hand zu l iegen scheinen - wie etwa
die Plazierung großer verglaster Flä-
chen an der Südseite eines Hauses -,
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müssen Bauplaner und Architekten
auch genauer über die Vermeidung von
Uberhitzung in den Sommermonaten,
über die Minimierung der Beschattung
von Wohnkomplexen, über die Anwen-
dung speziel ler passiver Maßnahmen
sowie über die Berechnungder zuerzie-
lenden Energieeinsparungen Bescheid
WISSCN.

Hierbei wird ihnen ein Buch helfen,
das von der United Kingdom Architec-
tural Association School of Architecture
vorberei tet  wird und 1988 erscheinen
sol l .  Das Buch sol l  Hochschul lehrer und
Studenten des Fachbereichs Architek-
tur sowie orakt iz ierende Architekten in
die Grundbegriffe der passiven Solarar-
chi tektur einführen.

Es sol l  Informationen über al le
Aspekte des Themas enthalten mit se-
paraten Abschnitten über die Grundbe-
gr i f fe der passiven Sonnenenergie-Nut-
zung, Haustypen und passive Behei-
zungsmögl ichkeiten, über Energie und
Bewohner, Ausrichtung des Gebäudes,
Baukonstrukt ion und Bauplanung,
Durchbi ldung der Gebäudehül le,  Ver-
glasung, zusätzl iche Gebäudeheizung
und Konstruktionsanalyse.

Die Entscheidung, welches die ener-
giewirksamste Grundrißanordnung ei-
ner Wohnsiedlung ist ,  wenn Faktoren
wie Abschattung und Ausrichtung zu
berücksicht igen sind, ist  nicht einfach.
NBA Tectonics hat eine Planunqshi l fe
für dieses Verfahren entwickelt. Trans-
parente Auf lageblätter mit  Azimuth- und
Höhenl inienmarkierunqen werden auf
einem Baugeländepla-n plaziert ,  damit
man ein Prof i l  jegl icher von einem Haus
aus sichtbarer Hindernisse oewinnt.

Dieses Prof i l  wird dann" auf einem
Diagramm des Himmels eingezeichnet,
wie er von der Hausfassade aus oese-
hen erscheint.  Das Himmelsdiaoämm
wird dann in Ausschnitte untertöilt, die
Aufschluß über den zusätzl ichen Heiz-
bedarf  geben, der entsteht,  wenn ein
speziel ler Himmelsausschnit t  im Schat-
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In Mi l ton Keynes, nördl ich von Lon-
don, bezog die kommunale Wohnungs-
baubehörde die passive Solararchitek-
tur in zwei Siedlungen mit  gut isol ierten
Wohnhäusern ein. Sie überwachte das
Ergebnis, um die relativen Beiträge von
Solarenergie und Wärmedämmung be-
st immen zu können. Die Häuser ver-
brauchten 40 % weniger Energie für
Heizungszwecke als gleichwertige kon-
vent ionel le Häuser.

Die Hälf te dieser Energieeinsparun-
gen war auf passive Merkmale zurück-
zuführen, während Direktgewinne 30 %
des Heizenergiebedarfs deckten. Die
Bauträgergesellschaft von Milton Key-
nes fördert jetzt die Erschließung von
122 ha Bauland für die Err ichtuno von
Energiesparhäusern, von denen'viele
passive solare Konstruktionsmerkmale
aufweisen werden.

In Fabrikgebäuden, Bürohäusern,
Schulen etc. kann passive Solararchi-
tektur auch den Bedarf an künstlicher
Beleuchtung während der Tageszeit,
mechanischer Belüftung und elektri-
scher Kühlung reduzieren. Bis zum Jahr
2020 kann Schätzunqen zufoloe der
Energieverbrauch für Fleizung u-nO ge-
leuchtung in gewerblichen und öffentli-
chen Gebäuden um 3 % oesenkt wer-
den" Dies könnte EinsparuÄoen von 100
Mio. Pfund iähr l ich br ihoen.-

Die beste Methode, in diesem Be-
reich mit passiver Solararchitektur zu
arbeiten. ist der Bau von Atrien - ver-
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glasten zentralen Innenhöfen - sowie
eine Verbesserung der Tageslichtzu-
fuhr.  Atr ien sind berei ts sehr stark in
Mode gekommen, und im Laufe der letz-
ten Jahre sind sehr viele entstanden.
Während eine Reihe von ihnen keinerlei
Beitrag zur Energieeinsparung leistet,
verdeut l ichen andere sehr gut die Vor-
züge der passiven Solararchitektur,
doch ist ihr Potential noch keinesweos
voll realisiert

In der südengl ischen Grafschaft
Hampshire hat passive Solararchrtektur
in einem Bürogebäude die Kl ima-An-
lage erübrigt. Das von dem Bauunter-
nehmen Ove Arup & Partners für den
Papierherstel ler Wiggins Teape err ich-
tete Gebäude ist  um einen Innenhof an-
geordnet,  auf den die Büros hinausge-
hen. lm Sommer wirkt  das Atr ium als na-
tür l icher Kamin, der Fr ischluft  durch die
Büros bewegt und schl ießl ich durch Lüf-
tungsschl i tze in seinem Dach entwei-
chen läßt.  Die Belüftung der Räume
kann durch Öffnen bzw. 

-schließen 
der

Fenster geregelt  werden. lm Winter blei-
ben die Belüftungsschl i tze im Atr ium-
dach geschlossen, und das Atrium wird
überdies beheizt .

Das Bürogebäude sieht von außen
ziemlich konvent ionel l  aus, weicht ie-
doch im Innern beträcht l ich vom ü6l i -
chen ab. Das Atr ium ist  hel l  und luf t io
und bietet einen beeindruckendeö
Bl ickpunkt.  Abgesehen von den Vorzü-
gen in puncto Asthetik und Energiever-
brauch einer solchen Architektur hat
man den weiteren Vorzuo von zusätz-
l ich gewonnenem RaumJ wei l  al le für
eine Kl ima-Anlaqe erforderl ichen
Schächte und Leitünqen entfallen. Ein
früheres Gebäude an äieser Stelle hatte
bei gleicher Höhe und äußerem Bi ld vier
Büroetagen mit  Kl ima-Anlage, wohinge-
gen das neue Gebäude ausreichend
Platz für fünf Etaoen hat.

Die Baukosten-warem um 30 % nied-
riger als für das klimatisierte Vorgänger-
gebäude, und der Energieverbrauch
des Neubaus ist  um 25 % geringer,  Die
Menschen halten sich gerne in dem Ge-
bäude auf,  und es ist  ein eindeut ioer
kommerziel ler Erfolo.

Es liegt bereits 
-genügend 

Material
vor,  um den Beweis zu erbr inqen. daß
passive Solararchitektur eineÄ OöOeu-
tenden Beitrag zur Heizung, Beleuch-
tung und Kühlung sowohl von Wohn-
häusern als auch von gewerblichen
oder öffent l ichen Gebäuden leisten
kann. Sie wirkt  s ich nicht nur oosi t iv auf
das Wohlbef inden aus, sondern ist  in ih-
ren einfacheren Erscheinunqsformen
auch durchaus wirtschaftlich uid ieder-
zeit verfügbar. Ferner bietet sie beacht-
l ichen Spielraum für Leistungsverbes-
serungen und Ausweitung des Anwen-
dungsbereichs durch weitere For-
schung und Entwicklung.

Passive Solararchitektur verlanot
vom Architekten ab dem frühesten plä-
nungsstadium intensivste Beschäfti-
gung mit  Energiefragen. Wenn sie ihr
Versprechen erfül len sol l ,  müssen Ar-
chi tekten, Bauunternehmer und Bau-
herren gleichermaßen über ihre Vor-
züge und Grenzen genau Bescheid wis-
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